
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 1271/2014 DER KOMMISSION 

vom 28. November 2014 

zur Genehmigung einer Anhebung der Grenzwerte für die Anreicherung von Wein aus Trauben 
bestimmter Keltertraubensorten der Ernte 2014 in bestimmten Weinanbaugebieten oder Teilen 

davon 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 
über eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen 
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 (1), insbesondere auf Artikel 91, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Anhang VIII Teil I Abschnitt A Nummer 3 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 können die Mitglied­
staaten in Jahren mit außergewöhnlich ungünstigen Witterungsverhältnissen beantragen, dass die Grenzwerte für 
die Erhöhung des Alkoholgehalts (Anreicherung) von Wein um 0,5 % vol angehoben werden. 

(2)  Belgien, Bulgarien, die Tschechische Republik, Deutschland, Frankreich, Kroatien, Italien, Ungarn, Österreich, 
Rumänien, Slowenien und die Slowakei haben eine solche Anhebung der Anreicherungsgrenzwerte für Wein aus 
Trauben der Ernte 2014 beantragt, da während der Vegetationsperiode außergewöhnlich ungünstige Witterungs­
verhältnisse herrschten. Bulgarien, die Tschechische Republik, Kroatien, Ungarn, Österreich, Rumänien, Slowenien 
und die Slowakei stellten ihren Antrag für ihre gesamten Weinbaugebiete. Belgien stellte den Antrag für eine 
Region, Deutschland für einige Regionen und Teile der Regionen Mosel und Saale-Unstrut, Frankreichs für einige 
Gemeinden in den Departements Aude und Hérault und Italien für einige Regionen in Nord- und Mittelitalien 
sowie für ein Gebiet mit geschützter Ursprungsbezeichnung in den Regionen Umbrien und Latium. Belgien, 
Frankreich und Italien beantragten die Anhebung der Anreicherungsgrenzwerte für sämtlichen Wein aus Trauben­
sorten der Gebiete, die von außergewöhnlich ungünstigen Witterungsverhältnissen betroffen waren. Deutschland 
beantragte die Anhebung der Anreicherungsgrenzwerte nur für Wein aus bestimmten Traubensorten, die in den 
Regionen Baden, Württemberg und Mecklenburger Land und in einem Teil der Region Saale-Unstrut betroffen 
waren. 

(3)  Aufgrund der außergewöhnlich ungünstigen Witterungsverhältnisse im Jahr 2014 reichen die in Anhang VIII Teil I 
Abschnitt A Nummer 2 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 festgesetzten Grenzwerte für die Erhöhung des 
natürlichen Alkoholgehalts nicht aus, um es in bestimmten Weinanbaugebieten oder Teilen davon zu ermög­
lichen, aus sämtlichen oder bestimmten Keltertraubensorten Wein mit einem angemessenen Gesamtalkoholgehalt, 
für den normalerweise eine Marktnachfrage bestehen würde, zu erzeugen. 

(4) Ziel von Anhang VIII Teil I der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 ist, der Anreicherung von Wein entgegenzuwir­
ken und sie zu begrenzen; wegen des Ausnahmecharakters der in Abschnitt A Nummer 3 des genannten Teils 
vorgesehenen Abweichung sollten Genehmigungen zur Erhöhung der Anreicherungsgrenzwerte für Wein nur für 
Weinanbaugebiete oder Teile davon sowie für Keltertraubensorten erteilt werden, die von außergewöhnlich 
ungünstigen Witterungsverhältnissen betroffen sind. In Belgien sollte die Genehmigung daher nur für die Region 
Wallonien erteilt werden, die von solchen Witterungsverhältnissen betroffen war. In Deutschland sollte die Geneh­
migung nur erteilt werden für Wein aus folgenden Keltertraubensorten in folgenden Anbaugebieten oder Teilen 
davon, die von solchen Witterungsverhältnissen betroffen waren: Blauer Spätburgunder, Schwarzriesling, Blauer 
Gutedel, Weißer Gutedel und Blauer Trollinger in der Region Baden, Wein aus sämtlichen roten Traubensorten in 
den Regionen Hessische Bergstraße und Rheingau, aus sämtlichen roten Traubensorten und den weißen Trauben­
sorten Bacchus, Blauer Silvaner, Cabernet Blanc, Grüner Silvaner, Johanniter, Müller-Thurgau, Ruländer, Sauvignon 
Blanc, Scheurebe, Weißer Elbling, Weißer Gutedel, Weißer Riesling und Weißer Burgunder in Teilen der Region 
Saale-Unstrut, aus der Keltertraubensorte Blauer Trollinger in der Region Württemberg, aus den Keltertraubensor­
ten Phoenix, Müller-Thurgau, Elbling und Regent in der Region Mecklenburger Land sowie aus sämtlichen Keltert­
raubensorten in den Regionen Ahr, Mittelrhein, Nahe, Pfalz und Rheinhessen und in einem Teil der Region Mosel. 
In Frankreich sollte die Genehmigung nur für eine begrenzte Zahl von Gemeinden in den Departements Aude 
und Hérault erteilt werden, die von solchen Witterungsverhältnissen betroffen waren. In Italien sollte die Geneh­
migung nur für die Regionen Veneto, Friuli-Venezia-Giulia, Provincia autonoma di Trento, Provincia autonoma di 
Bolzano, Lombardia, Piemonte, Emilia-Romagna, Toscana, Abruzzo und Puglia sowie das Gebiet mit der geschütz­
ten Ursprungsbezeichnung „Orvieto“ in den Regionen Umbrien und Latium erteilt werden, die von solchen Witte­
rungsverhältnissen betroffen waren. 
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(5)  Es ist daher angezeigt, eine Anhebung der Grenzwerte für die Anreicherung von Wein aus Trauben bestimmter 
Keltertraubensorten der Ernte 2014 in bestimmten Weinanbaugebieten oder Teilen davon in Belgien, Bulgarien, 
der Tschechischen Republik, Deutschland, Frankreich, Kroatien, Italien, Ungarn, Österreich, Rumänien, Slowenien 
und der Slowakei zu genehmigen. 

(6)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses 
für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Abweichend von Anhang VIII Teil I Abschnitt A Nummer 3 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 darf in den im Anhang 
der vorliegenden Verordnung aufgeführten Weinanbaugebieten bzw. Teilen davon und für sämtliche oder bestimmte in 
dem genannten Anhang aufgeführte Keltertraubensorten die Erhöhung des natürlichen Alkoholgehalts der im Jahr 2014 
geernteten frischen Weintrauben sowie des Traubenmostes, des teilweise gegorenen Traubenmostes, des Jungweins und 
des Weins, soweit diese Erzeugnisse aus Trauben der Ernte 2014 gewonnen worden sind, folgende Grenzwerte nicht 
überschreiten: 

a)  3,5 % vol in Weinbauzone A gemäß Anhang VII Anlage I der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013; 

b)  2,5 % vol in Weinbauzone B gemäß Anhang VII Anlage I der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013; 

c)  2,0 % vol in Weinbauzone C gemäß Anhang VII Anlage I der Verordnung (EG) Nr. 1308/2013. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 28. November 2014 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  

29.11.2014 L 344/11 Amtsblatt der Europäischen Union DE     



ANHANG 

Weinanbaugebiete oder Teile davon, in denen die Anhebung des Anreicherungsgrenzwerts gemäß 
Artikel 1 zulässig ist 

Mitgliedstaat Weinanbaugebiete oder Teile davon (Weinbauzone) Sorten 

Belgien Weinanbaugebiete in Wallonien (Zone A) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Bulgarien Alle Weinanbaugebiete (Zone C) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Tschechische Re­
publik 

Alle Weinanbaugebiete (Zonen A und B) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Deutschland Das Weinanbaugebiet Ahr Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Das Weinanbaugebiet Baden (Zone B) Die folgenden Keltertraubensor­
ten: Blauer Spätburgunder, 
Schwarzriesling, Blauer Gutedel, 
Weißer Gutedel und Blauer Trol­
linger 

Das Weinanbaugebiet Hessische Bergstraße (Zone A) Alle zugelassenen roten Keltert­
raubensorten 

Das Weinanbaugebiet Mittelrhein (Zone A) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Das Weinanbaugebiet Mosel, ausgenommen die Gebiete von 
Perl, Oberperl, Nennig und Sehndorf (Zone A) 

Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Das Weinanbaugebiet Nahe (Zone A) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Das Weinanbaugebiet Pfalz (Zone A) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Das Weinanbaugebiet Rheingau (Zone A) Alle zugelassenen roten Keltert­
raubensorten 

Das Weinanbaugebiet Rheinhessen (Zone A) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Das Weinanbaugebiet Saale-Unstrut, ausgenommen das Gebiet 
von Potsdam-Mittelmark (Zone A) 

Alle folgenden zugelassenen roten 
und weißen Keltertraubensorten: 
Bacchus, Blauer Silvaner, Cabernet 
Blanc, Grüner Silvaner, Johanniter, 
Müller-Thurgau, Ruländer, Sauvig­
non Blanc, Scheurebe, Weißer 
Elbling, Weißer Gutedel, Weißer 
Riesling und Weißer Burgunder 

Das Weinanbaugebiet Württemberg (Zone A) Die Keltertraubensorte Blauer 
Trollinger 

Das Weinanbaugebiet Mecklenburger Land (Zone A) Die folgenden Keltertraubensor­
ten: Phoenix, Müller-Thurgau, Elb­
ling und Regent 
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Mitgliedstaat Weinanbaugebiete oder Teile davon (Weinbauzone) Sorten 

Frankreich Die folgenden Gemeinden (Zone C): 
—  im Department Aude: Aigues Vives, Alairac, Antugnac, 

Argeliers, Argens Minervois, Arzens, Azille, Badens, Bagno­
les, Baraigne, Bellegarde du Razès, Belvèze du Razès, Bize 
Minervois, Blomac, Bouilhonnac, Brezilhac, Brugairolles, 
Cailhau, Calhavel, Cambieure, Camplong d'Aude, Canet, 
Carcassonne, Castelnaudary, Castelnau d'Aude, Caunes 
Minervois, Caux et Sauzens, Conques sur Orbiel, Escales, 
Escueillens et Saint Just de Bélangard, Espéraza, Fabrezan, 
Fa, Fanjeaux, Fenouillet du Razès, Ferran, Fleury d'Aude, 
Fontiès d'Aude, Ginestas, Gourvieille, Gramazie, Grèzes, 
Gruissan, Herminis, Homps, Hounoux, La Courtete, Lafage, 
La Force, La Redorte, Lasbordes, La Serpent, Lasserre de 
Prouille, Laure Minervois, Lavalette, Les Casses, Lezignan, 
Limousis, Mailhac, Malves en Minervois, Maquens, Mas Stes 
Puelles, Marcorignan, Marseillette, Mazerolles du Razes, 
Mirepeisset, Molleville, Montazels, Montbrun les Corbières, 
Montferrand, Montgradail, Montquiers, Montmaur, Mont­
real, Montseret, Moussoulens, Narbonne, Orsans, Ouveil­
lan, Paraza, Plavilla, Pennautier, Pepieux, Peyriac Minervois, 
Pouzols Minervois, Puicheric, Raissac d'Aude, Ribouisse, 
Ricaud, Rieux Minervois, Roquecourbe-Minervois, Roubia, 
Roullens, Rouvenac, Rustiques, Saint Couat d'Aude, Saint 
Frichoux, Saint Gauderic, Saint Laurent de la Cabrerisse, 
Saint Marcel sur Aude, Saint Martin Lalande, Saint Michel 
de Lanes, Saint Nazaire d'Aude, Saint Papoul, Sainte Valiere, 
Salleles Cabardes, Salleles d'Aude, Salsigne, Seignalens, The­
zan des Corbieres, Tournissan, Tourouzelle, Trausse Miner­
vois, Ventenac Minervois, Villalbe, Villalier, Villarzel Cabar­
des, Villautou, Villedaigne, Villedubert, Villegly, Villemous­
taussou, Villeneuve Minervois, Villeneuve les Montreal und 
Villesiscle, 

—  im Department Hérault: Beaufort, Montels, Olonzac und 
Oupia. 

Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Kroatien Alle Weinanbaugebiete (Zonen B und C) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Italien Die Weinanbaugebiete Veneto, Friuli-Venezia-Giulia, Provincia 
autonoma di Trento, Provincia autonoma di Bolzano, Lom­
bardia, Piemonte, Emilia-Romagna, Toscana, Abruzzo, Puglia 
und das Gebiet mit geschützter Ursprungsbezeichnung 
„Orvieto“ (Zone C) 

Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Ungarn Alle Weinanbaugebiete (Zone C) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Österreich Alle Weinanbaugebiete (Zone B) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Rumänien Alle Weinanbaugebiete (Zonen B und C) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Slowenien Alle Weinanbaugebiete (Zonen B und C) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten 

Slowakei Alle Weinanbaugebiete (Zonen B und C) Alle zugelassenen Keltertraubens­
orten   
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